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STELLUNGNAHME  

 

Nord Stream plant Bergung von Überresten eines 

historischen Schiffswracks vor Rügen 

 
Zug, 18. August 2008. Die Nord Stream AG plant in enger Abstimmung 
mit dem Landesamt für Kultur- und Denkmalpflege Mecklenburg-
Vorpommern (LKD M-V) vor Rügen die Bergung der Überreste eines 
Schiffswracks, das Teil einer historischen Schiffssperre im Greifswalder 
Bodden ist. Mit dieser Maßnahme soll ein Korridor von etwa 60 Metern 
Breite und damit die notwendige Baufreiheit für die Verlegung der 
Erdgaspipeline geschaffen werden. Die Bergungsarbeiten, die 
vollständig von Nord Stream finanziert werden, sollen im Jahr 2009 
erfolgen. Die Wrackteile werden dabei in einem ersten Schritt mit 
Spezialgerät gehoben und durch das LKD M-V untersucht. 
Anschließend wird es in einem abgelegenen Kiessee bei Jarmen erneut 
versenkt. Der archäologische Fund kann auf diese Weise für spätere 
Untersuchungen konserviert werden. Das zeigen drei weitere Wracks, 
die schon auf dem Grund des Sees liegen. 
 
Das LKD M-V wertet derzeit Rohdaten aus, die in früheren 
Untersuchungen mit einem Spezialscanner gewonnen wurden. 
Wahrscheinlich noch in diesem Sommer werden die Überreste des für 
die Bergung favorisierten Wracks vor Ort durch Taucher dokumentiert. 
Erst danach können diese von einem Team aus zirka sechs 
Forschungstauchern und einem Experten gehoben werden. Die Bergung 
soll dabei von einem Basisschiff aus in einem Stück und mit Hilfe eines 
Stahlträgergestells erfolgen. Durch das Trägergestell werden die 
Überreste des Wracks, das ursprünglich etwa 12,8 mal 3,5 Meter maß, 
gestützt.  
 
Historischer Hintergrund zur Schiffssperre 
 
Südlich der Halbinsel Mönchgut reihen sich im Greifswalder Bodden  
20 historische Schiffswracks aneinander. Zusammen genommen bilden 
sie eine 980 Meter lange Sperrkette entlang der so genannten 
Boddenrandschwelle. Die schwedische Marine hatte die etwa 15 Meter 
langen Schiffe im Jahre 1715 mit Ballaststeinen beladen und dann 
punktgenau in nur zwei Metern Tiefe versenkt. Die so entstandene 
Wrackbarriere verhinderte später, dass feindliche Flotten in den 
Greifswalder Bodden einfahren konnten. Reste der Wracks waren 1996 
wiederentdeckt und anschließend mit einem Spezialscanner vermessen 
worden. 
 
 
 



´ 

 

   

   

Grafenauweg 2 
6304 Zug, Switzerland 
Tel.: +41 41 766 91 91 
Fax: +41 41 766 91 92 
www.nord-stream.com 

Moscow Branch 
ul. Znamenka 7, bld 3 
119019 Moscow, Russia 
Tel. +7 495 229 65 85 
Fax. +7 495 229 65 80 

 

 

2 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 
 
Jens Müller, Communications Manager, Mobil: +41 79 295 96 08 
Irina Vasilyeva, Communications Manager, Mobil: +7 916 133 87 81 
 
E-Mail: press@nord-stream.com 
 
 
Hinweis für Journalisten:  
 
Nord Stream ist eine Erdgaspipeline, die Russland und die Europäische Union durch 
die Ostsee verbindet. Der Jahresbedarf an Erdgasimporten in die Europäische Union, 
im Jahr 2005 rund 314 Milliarden Kubikmeter, wird bis zum Jahr 2025 auf 509 Milliarden 
Kubikmeter anwachsen. Das bedeutet, dass der jährliche Importbedarf ab 2025 um 
nahezu 200 Milliarden Kubikmeter höher ist. (Quelle: Europäische Kommission/DG-
TREN, 2007). Durch die Verbindung der größten Gasreserven der Welt mit dem 
europäischen Gasleitungsnetz wird Nord Stream etwa 25 Prozent des zusätzlichen 
Gasimportbedarfs der Europäischen Union decken können. Das Projekt wird ein 
bedeutender Beitrag zur langfristigen Sicherung der Gaslieferungen und ein Meilenstein 
für die Energiepartnerschaft zwischen der Europäischen Union und Russland sein. 
 
Die Pipeline mit einer Gesamtlänge von über 1.220 Kilometern soll 2011 zunächst mit 
einer jährlichen Kapazität von etwa 27,5 Milliarden Kubikmetern in Betrieb gehen. In der 
zweiten Phase soll die Transportkapazität mit einem weiteren Leitungsstrang auf rund 
55 Milliarden Kubikmeter pro Jahr verdoppelt werden. 
 
Die Nord Stream AG ist ein internationales Joint Venture, das zur Planung, zum Bau 
und anschließenden Betrieb der neuen Pipeline durch die Ostsee gegründet wurde. 
Gazprom ist mit 51 Prozent an dem Gemeinschaftsprojekt beteiligt, BASF/Wintershall 
und E.ON Ruhrgas mit je 20 Prozent sowie N.V. Nederlandse Gasunie mit 9 Prozent. 
 
 
 


